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der blaue Salon roar heule ganj mit fchroarçen ü)ra-
perien oerhängt, als gälte es, eine roürdige Ceichenfeier

3u oeranftalten.
Sie ßerren nahmen JHah. denn die ßausfrau ronrde,

nach der Zlusfage des Kammerdieners, in roenigen 2Tii-

nuten erfcheinen. Alan roar gerührt, der Abfchled oon
der kleinen !$oonne roar doch 3U entfetjlich 2Tun

fiand man in ihrem blauen Salon, der mit feiner (Blas-
tiberdachung einem prächtigen Wintergarten glich und

rückroärts... um (Bottesroillen, roas roar denn das?
Am (Ende des hallenförmigen (Bemaches ftand ein

Sarg ein oerltabler Sarg dos heifit, es roar
eigentlich kein Sarg, aber ein grofier, fchroar3oerhängter
2(aften, der oorne nur eine gan3 kleine (Blasfcheibe auf-
3uroeifen hatte Alan getraute fi* gar nicht häufelten

unheimlich und da öffnete fich die Süre...
A,oonne im (Beroande der SSüfierinnen
Ser kleine Alarquls de Alooire bekam einen 2Sein-

krampf. Ser ßer3og oon doftebelle (lotterte einige SSorte

feiner roohlelnftudierten Aede. dann blieb er ftecken
ünd A,oonne
Um (Bottesroillen, die arme Srau hatte die Sprache

oerloren. Sie ftand oor den oieren und antroortete auf
alle Sragen nur mit grofien, pantomimifchen Seroegungen.
(ind roie fchön, leidensooll fie in der allerdings etroas

pikanten Aonnentracht ausfah und etroas Peau

d'Espagne roar doch 3U fpüren

7]oonne," begann der kleine Alarquls de Aiooire,
.machen Sie uns doch nicht unglücklich, reden Sie doch

ein AJort."
Clnd er umklammerte oor Ihr kniend ihre herrliche

(Beftalt. A,oonne ftieg ihn oon fich. Sann 30g fie einen

Aeooloer aus der Safche. legte auf den ßenog oon
Goftebelle an, die drei andern flûrçen [Ich auf fie und

Sänke, meine ßerren, der Silm ift fertig I" rief eine

Stimme aus dem fargähnlichen (Bebäude am nde des

Saales.
* * *

Am nächften Sonntag annoncierten die Gichtfpiel-
theater oon ÎBarls als Attraktion:

^oonne de Sréolllard geht Ins Alofter. tinter 217.it-

roirkung der grofjen Ainokflnfilerln, foroie des ßer3ogs
oon oftebelle, Alarquls de Aiooire und 3ahlreichen
ßerren der tarifer ©efellfchaft. Unerhörte Senfations-
aufnahme oon îpalhé frères."

(2tus der 2ïïonatsfchrifl : Sas neue uropa", 3ürich)

Jülfäj geraten
2Sarum pnd Sic denn [0 traurig, ôrau

2Reierfchul3?" 9
Senken Sie nur, ôrau 2Iachbarin, mein

2<ater, das Heb« Sieh, ip nicht mehr. (Bs mar
fchrecklich. 2icht Sage nachher habe ich nichts

3U mir nehmen können 1""

3a, jo'n totes ftahenoieh. damit kann
man fleh roahrhaftig gründlich den Silagen
oerderben!" sjouii
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Beste Suppen' und Speisewürze

Feinster Bouillon -Geschmack
Unübertroffen in Preis
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Verlangen Sie Offerte u. Mutter von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60
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S mittag- und flbendtisch in Pension!

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Cuimannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-LutZ

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: H. Hiltl

M i BlerhallB i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt biliiM OUielle
für Speis und Trank!

Samstag una Sonntag Freikonzerl
lt&3 K. Fürst
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s Keue§ Klösterli s

Auf dem Zürichberg beliebteste

Bauern-Wirtschaft und Garten!
° Spezi alit a t: Bauernspeck und Schinken

1786 Belitzer: Jean Städell, Landwirt n
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Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 16 g

.1
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mlresset
verschwinden b. Gebrauch dei

' Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.3 Garantie I

Vers.diskretd.Fr. Gautschi,
|Pt)stalo»zihaus,Brugg(Aarg.11778

Blaue Fahne SSpezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «»2 Erstklassiges Orchester

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u, ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Mühlehalden Höngg |
p Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn

Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527
aaaaanaanDnDnanDaDODaonaaDnnnQnnnnn

AlteTrotte, Höngg
Bar Zürichs beliebter Ausflugsort ~M 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Sohmid-Sohneider

Restaurant
THALWILr"> Bahnhofe

Spezialität :

Qualitäts-Landweine
79> Frau Louise Locher.

der blaue Salon war keute ganz mlt scbwarzen
Draperlen verkängt. als gälte es. elne würdige Leickenfeier
zu veranstalten.

Die kZerren nakmen Plah. clenn clie kZaussrau würde.
nack cler Aussag« cles Rammerdieners, in wenigen
Minuten erscheinen. Man war gerükrt, cler Abschied von
cler kleinen Joanne war dock zu entsetzlich Run
stand man ln ikrem blauen Salon, der mlt selner Glas-
uderdackung einem prächtigen Wintergarten glich und

rückwärts... um Gotteswillen, was war dsnn das?
Am Ende des kallensörmigen Gemaches stand ein

Sarg ein verltabler Sarg das beißt, es war
eigentlich kein Sarg, ader ein großer, schwarzverkängter
Rasten, der vorne nur eine ganz kleine Glasscheibe
aufzuweisen katte Man getraute sich gar nicht KInzu-
seken unkeimlick und da öffnete stck die Türe...

Joanne im Gewände der Büßerinnen
Der kleine Marquis de Rivoire bekam einen Wein-

Krampf. Der kZerzog von Costedelle stotterte einige Worte
seiner wokleinfludierten Rede, dann blieb er stecken

llnd Joanne
Um Gotteswillen, die arme Srau katte die Sprache

verloren. Sie stand vor den vieren und antwortete auf
alle Sragen nur mit großen, pantomimischen Bewegungen.
llnd wie schön, leldensvoll ste In der allerdings etwas
pikanten Ronnentrockt aussak und etwas l?eau

ct'Lspâxue war doch zu spüren

.Joanne.- begann der kleine Marquis de Rivoire.
.macken Sle uns doch nicht unglücklich, reden Sle doch

ein Wort."
llnd er umklammerte vor lkr kniend ikre kerrllcke

Gestalt. Joanne stieß Ikn von sich. Dann zog ste einen

Revolver aus der Tasche. legte auf den kZerzog von
Costedelle an. die drei andern stürzen sich auf ste und

.Danke, meine kZerren. der SIIm Ifl fertig I" rieseine
Stimme aus dem sargätmllcken Gebäude am Ende des

Saales.
* ' -

Am nächsten Sonntag annoncierten die Llcktspiei-
tkeater von Paris als Attraktion:

.Ivonne de TrêvIIlard gekt lns Rloster. llnter
Mitwirkung der großen Rlnokünstlerln. sowie des tZerzogs

von Costedelle, Marquis de Rivoire und zaklreicken
kZerren der Pariser Gesellschaft, llnerkörte Sensations-
aufnakme von Patkê lreres."

(Aus cter ZNonatsscn'ist I Das n«ue Suropa". Jllricn)

Falsch geraten
Warum sincl Sie clenn so traurig. Srau

Meiersckulz?" ^
Denken Sie nur. Srau Nacbbarin. mein

Rater. das Neda Dielt, ist nickt mekr. Es war
sckrecklick. 2lckt Tage nackker kabe ick nickt»

zu mir nekmen können!-"
Ja. so n totes Nohenvien. clamit konn

man sick roakrkostig griincllick clen Magen
verderben!" P-,.,

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllolli.

Sauce
kost« Suppoo- uncl 8pvi»e>M<Ir-»

fein»îe>» SouiNonLesennisek
UntioentroNen In pi-el»

un«. «Zu»««.!»!

Verisnxen 8ie Otkerte u. ivlu»ter voa

I>l,krun5.smittelksbrilc Z-tir-ick 5 öäcicer»rras»« SO

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllll

Hot«Is

^iener^ssUf-f-
Uagii>rl»0k» lXVNStlsrIliSpoilo ^Sgllob 2 Kon-Gr!»

17« Iràb»' : K. « » 0 L ».

Z! Vllr?l>SlleIlIZ8lt0llZSN-II.50SlZStlZllS lî. îcw-!>-«a>!°r. î.
^»»»»»»»»»»»»--»»»»» »»»»»»»»»»»»»»» » ?â

sngsìrgsss -z
Ü !Ol-l 4 »z

»»

»I ìG>I»I/V> Uàttitâtttl. zz

«u» durgerlicher II57

îZ Mittag- unâ Hdenatkch in tension!
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kestliellZlili'te pension nâelistilei, iiovilsenulen
Ouîmsnnstrssss 13 l'olopkon SS34
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lâxlîek reicke àuswskl in vorzüxlicli zubereiteten tViekl-

speisen und kriscken (Zemüsen. Kskkee, lee, Lkocolsde
zu jeder Isxeszeit. ib73 Ink.: H. Ißiltl
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Hpollostrssse, d. Kreurplà

Spez:.: i-ìlte in- u, susläncliscke U/eine.
«NN.! a n/ìvcn, »rükei- cs»ê Nigi. 1815

m Lekôno l'an?- und KossIIsodaktssäls. Xsg«Ib»k»
tìsiobbàltisg LpsisskîU'ts. Lps^iâiitât: Lânern-
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?roiokler-!8töiiuu»llil. 1527
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